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DGZI intern

Die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI)
setzte schon früh mit dem „Curriculum Implantologie“ und dem „Curri -
culum Implantatprothetik“ Akzente in der zahnärztlichen Weiterbil-
dung. Die erste und in Deutschland bislang beispiellose Qualitäts-
prüfung für Implantologen, „Active Membership“, heute „Spezialist
Implantologie – DGZI“, folgte. Gleiches wird seitens der DGZI mit der
Prüfung zum „Spezialist für zahntechnische Implantatprothetik“ an-
geboten. Erneut setzt die DGZI einen Impuls in der Fortbildungsland-
schaft der implantologisch tätigen Zahnärzte: In Zusammenarbeit mit
dem international anerkannten „International Medical College“, IMC
(Wissenschaftlicher Direktor: Univ.-Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich
Joos, siehe Editorial) gestaltet die DGZI ihr Curriculum um und vereint
seit Januar 2014 E-Learning-Module, mit denen Zahnärztinnen und
Zahnärzten in Deutschland bis zu 50 Prozent des Curriculums online
durchlaufen können. Wir sprachen mit Dr. Roland Hille.

Herr Dr. Hille, wie profitieren die Teilnehmer von der Koope-
ration zwischen DGZI und IMC?
Mit dem International Medical College (IMC) konnten wir einen
Partner für den Bereich E-Learning für nationale und internatio-
nale postgraduierte Ausbildungsprogramme und speziell für die
Masterausbildungen (M.Sc.) in Deutschland gewinnen, der über
eine zehnjährigen Erfahrung in diesem Bereich und damit ein gro-
ßes Know-how verfügt. Im Bereich der implantologischen Post-
graduierten-Ausbildung profitieren die Kollegen von einem hohen
Synergieeffekt, denn aufgrund dieser Kooperation kann die DGZI
sowohl wissenschaftlich als auch technisch einen hohen Stan-
dard einhalten. Das neue E-Learning Curriculum Implantologie
der DGZI setzt sich aus sechs Pflichtmodulen und zwei Wahlmo-
dulen zusammen. Die sechs Pflichtmodule bestehen nun jedoch
aus drei E-Learning-Modulen und drei Praxismodulen mit Work -
shopcharakter, in denen praktische Übungen das in den E-Lear-
ning-Modulen gewonnene Wissen festigen. 
Dies bringt den Vorteil, dass nun auch die praxisorientierte Kom-
ponente der Präsenzausbildung stärker gefördert wird. Die zwei
Wahlmodule orientieren sich an den jeweiligen Interessen-
schwerpunkten der Teilnehmer und decken ein größeres inhaltli-
ches Spektrum ab, das von praktischen Intensivübungen bis zur
Alterszahnheilkunde unter implantologisch-prothetischen Ge-
sichtspunkten reicht.

Wodurch zeichnen sich „echte E-Learning -Inhalte“ aus?
Höchste Priorität für das neue E-Learning-Curriculum hat die struk-
turierte Darstellung der Inhalte, die didaktisch aufbereitet präsen-
tiert werden. Umfangreiches Bildmaterial ergänzt die theoretischen
Inhalte anschaulich, und die eigens konzipierte Weboberfläche
bringt alle Inhalte in eine übersichtliche Struktur. Die umfangreichen
Kommunikationsmöglichkeiten auf unserer Plattform ergänzen
dieses Angebot sinnvoll. Hierzu gehört ein geschlossenes Forum, in
dem sich die Teilnehmer mit Tutoren und Lehrkörpern, aber auch
untereinander fachlich austauschen können. 

Zudem wird die Plattform kontinuierlich durch neue Webtechnolo-
gien, wie z.B. einen virtuellen Seminarraum und Live-Videos, er-
weitert. Bereits seit 2003 besteht die komplexe E-Learning-Platt-
form e.Med, die auf einem Contentmanagementsystem basiert.
Durch den Aufbau einer komplexen Benutzerverwaltung, einer da-
tenbankgestützten Leistungsverwaltung sowie die Ergänzung von
Evaluationsauswertung, Chat, Terminverwaltung, Lernstander-
mittlung, Gruppen- und Teamarbeit über das Internet und mode-
riertes Arbeiten befindet sich das Portal auf dem neuesten Stand
der Technik. Damit ist die aktive Teilnahme an Präsenzveranstal-
tungen wie Vorlesungen und Seminaren in Form von Webinaren
auch online gewährleistet. Darüber hinaus bieten Online-Klausu-
ren die Möglichkeit zur individuellen Wissensüberprüfung. Alles in
allem verbindet sich hier also die Vermittlung fundierter theoreti-
scher und praktischer Kenntnisse mit einem komfortablen Arbei-
ten von zu Hause.

Gibt es technische Voraussetzungen für eine erfolgreiche Teil-
nahme an den E-Learning-Modulen? Wie wird der Lernerfolg
kontrolliert?
Wir empfehlen aufgrund des großen multimedialen Angebots einen
Internetzugang in Form eines DSL-Anschlusses. Über einen Login
erhalten die Teilnehmer Zugang zu den Lerninhalten. Die einzelnen
Lektionen der E-Learning-Module werden mit zeitlichem Abstand
online freigeschaltet, und die drei Module werden durch eine On-
line-Klausur abgeschlossen. Online-Tests mit Multiple-Choice-
Fragen ermöglichen den Studierenden eine individuelle Selbstkon-
trolle. Bei Nichtbestehen kann die Klausur wiederholt werden. Je-
der Teilnehmer meldet sich dann zur Klausur an, wenn er sich fit
fühlt. Starre Prüfungstermine gibt es somit keine. Dieses Konzept
sichert die höchstmögliche Flexibilität und Erfolgsgarantie.

Können Teilnehmer zwischen der 50-Prozent-Regelung und
einer 100-Prozent-Präsenzfortbildung wählen?
Die Pflichtmodule I–III werden in Zukunft nur in Form des E-Lear-
nings angeboten. Gerade den jungen Kolleginnen und Kollegen, die
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auch familiäre Verpflichtungen haben und  deren Teilnehmerzahl im Rahmen des Curricu-
lums kontinuierlich zunimmt, möchten wir mit diesem modernen und flexiblen Konzept
 entgegenkommen. Durch die reduzierte Anzahl der Präsenzveranstaltungen sind auch
gleichzeitig die Praxisausfallzeit und die zeitliche und finanzielle Belastung durch die Anreise
deutlich verringert.

Was möchten Sie mit der Neuerung bewirken, Präsenzveranstaltungen durch 
E-Learning-Module zu ergänzen?
Lernen wenn man Lust und Zeit hat steht im Mittelpunkt. Fortbildung soll Freude machen,
abwechslungsreich sein und den Kollegen nicht in starre unflexible Rhythmen zwingen.
Bereits seit 15 Jahren hat die DGZI die curriculäre implantologische Fortbildung in Deutsch-
land geprägt. Dabei war uns eine zeitgemäße implantologische Ausbildung, die gleichzeitig
auch Ansprüche und Bedürfnisse der Kollegenschaft berücksichtigt, ein besonderes Anliegen. 
Mit unserem neuen E-Learning-Curriculum nehmen wir die Bedürfnisse der Kollegen ernst,
denn es ermöglicht ein selbstbestimmtes und individuell gestaltetes Lernen. Gleichzeitig tref-
fen wir damit auch den Zeitgeist, der sich in der zunehmenden Technik affinität und dem  
immer wichtiger werdenden Faktor (Frei-)Zeit in unserer Gesellschaft spiegelt. Somit erhalten
die Kollegen durch das neue E-Learning-Curriculum eine hochaktuelle Ausbildung, die durch
individuell planbares Lernen, z.B. in Form der Lernzielkontrollen, eine höhere Flexibilität er-
möglicht und damit die Motivation der Teilnehmer steigert. Dies begünstigt einen größtmög-
lichen Lernerfolg. Trotz aller Neuerung wird das Curriculum jedoch seitens der Konsensus-
konfernz Implantologie vollumfänglich anerkannt und führt zum Tätigkeitsschwerpunkt
 Implantologie. Darüber hinaus ist es ein wichtiges Element des Studienganges „Master of
Science in Implantology & Dental Surgery“, das wir gemeinsam mit dem IMC anbieten. 

Erstmalig wird der angebotene DVT-Schein und die Laserfachkunde in das E-Lear-
ning-Curriculum integriert. Was be inhaltet er?
Der DVT-Schein und die Laserfachkunde sind integrale Bestandteile des E-Learning-Curri -
culums und bieten den Kollegen aktuelle Inhalte, die den Auflagen des Gesetzgebers in
 vollem Umfang nachkommen. Teilnehmer können zur Erlangung der Scheine die beiden
Wahlmodule als DVT-Module nutzen oder das Wahlmodul Laserzahnheilkunde und Peri -
implantitistherapie wählen. 
Wir sind sehr stolz, dass es uns gelungen ist, diese für die Kollegen wichtigen und notwen-
digen „Scheine“ in unser modernes Curriculumkonzept zu integrieren. Auch hier leistet die
DGZI wiederum einen innovativen Beitrag in der deutschen Fortbildungslandschaft und hat
ein Alleinstellungsmerkmal.

Welche Vorteile bedeutet die Anerkennung des E-Learning-Curriculums im Rahmen
des IMC-Masterprogramms „Implantology & Dental Surgery“?
Dem International Medical College (IMC) ist seit Jahren die wissenschaftlich gute und praxis -
nahe Ausbildung der DGZI bekannt. Im Rahmen der Kooperation wird das Curriculum der
DGZI sowohl inhaltlich als auch finanziell auf den Master of Science Studiengang anerkannt.
Erstens sind weniger Präsenzphasen für eine erfolgreiche Teilnahme nötig. Zweitens redu-
ziert sich auch der Workload entscheidend. Kostenseitig bedeutet dies eine Ersparnis von 
15 Prozent auf die Gebühr des Masterstudiengangs, also einen Nachlass von 3.300 Euro auf
die Gesamtkosten von 22.000 Euro. 
Der Teilnehmer erhält eine international anerkannte Urkunde, auf der alle beteiligten deut-
schen und internationalen Universitäten aufgeführt sind. Auch unter dem Praxismarketing-
aspekt ist eine Urkunde mit multiplen nationalen und internationalen Universitäten für die
Kollegen sehr interessant und in Deutschland im implantologischen Bereich einmalig.

Herr Dr. Hille, vielen Dank für das Gespräch.
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